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Resolution zur von der Kreisverwaltung beabsichtigten Reform im Notarztsystem im Nordkreis Gütersloh 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 
die SPD-Fraktion in der Versmolder Stadtvertretung beantragt, 
 
die Stadtvertretung möge folgende, vom Bürgermeister an den Landrat Herrn Adenauer sowie an alle im Kreistag 
vertretenden Fraktionen zu versendende Resolution beschließen: 

 
„Die Kreisverwaltung wird aufgefordert, die Pläne zur Verschlechterung des Notarztsystems im Nordkreis 
aufzugeben und nicht weiter zu verfolgen.  
 
Wenn Werktags von 17 – 7 Uhr und ganztags am Wochenende nur noch ein Notarzteinsatzfahrzeug im 
Nordkreis plus Harsewinkel zur Verfügung stehen würde, würde dies in diesen Zeiten zu einer 
erheblichen Einschränkung in der medizinischen Versorgung der Bürgerinnen und Bürger im Notfall 
führen.“ 

 
Begründung: 
 

Die SPD-Fraktion unterstützt die CDU-Fraktion ausdrücklich in  ihren Bemühungen, den Landrat zu bewegen, auf 

die von ihm beabsichtigte Schwächung der Notarztversorgung zu verzichten. Daher soll mit einer in der 

Stadtvertretung Versmold beschlossenen Resolution die Wichtigkeit dieses Themas für die Versmolder 

Bürgerinnen und Bürger unterstrichen werden.  

 

Die Kreisverwaltung als Träger des Notarztsystems beabsichtigt Werktags von 17 – 7 Uhr und am Wochenende 

nur noch ein Notarzteinsatzfahrzeug für den Bereich der Nordkreiskommunen plus Harsewinkel vorzuhalten. 

Damit wäre ein Notarzteinsatzfahrzeug für mehr als 107.000 Einwohner auf einer Fläche von mehr als 402 qkm 

zuständig. Wenn dieses Notarzteinsatzfahrzeug durch einen Einsatz belegt ist, müsste ein anderes aus einem 

anderen Bereich mit sehr weiter Anfahrt angefordert werden. Es würden Zeitverluste entstehen, die im Einzelfall 

zu lebensbedrohlichen Situationen führen können.  

Die Halbierung der vorgehaltenen Notarzteinsatzfahrzeuge würde zu einer erheblichen Schlechterstellung der 

Versmolder Bürgerinnen und Bürger in der medizinischen Versorgung im Notfall führen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Liane Fülling 


